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Sparkassentochter lockt Gründer mit Eigenkapital 
 
Natürlich muss Horst Gier zunächst mal auf die kleinen Grashüpfer eingehen. "Wir 
sind keine Heuschrecken", wehrt der Vorstand des Beteiligungsunternehmens S-
UBG ab. "Wir kaufen keine Firmen auf, sondern unterstützen Unternehmen als 
Minderheitsgesellschafter bei ihren Wachstumsbestrebungen." Die S-UBG ist eine 
Tochtergesellschaft von sechs regionalen Sparkassen, dazu gehört auch die 
Stadtsparkasse Mönchengladbach. 
 
Gestern präsentierte sich das Unternehmen mit Sitz in Aachen im Borussia-Park als 
potenzieller Eigenkapitalgeber der Öffentlichkeit. 50 Millionen Euro stehen der 
Sparkassen-Tochter für Beteiligungen in den unterschiedlichen Branchen zur 
Verfügung. "Wir investieren in Unternehmen, die Wachstum versprechen", nannte 
Gier das einzige Kriterium für ein finanzielles Engagement. Wenn die S-UBG das 
Geld an Unternehmen vergibt, bleibt sie als Minderheitsgesellschafter stets im 
Hintergrund. "Wir verschaffen den Unternehmen und den Gründern Eigenkapital, 
sonst halten wir uns raus", sagt das Vorstandsmitglied. Drei spezielle Fonds zur 
Finanzierung der Beteiligungen hat das Unternehmen aufgelegt, einer richtet sich 
ausschließlich an erfolgversprechende Existenzgründungen. Bislang unterstützt das 
Beteiligungsunternehmen ("Private Equity") 40 Unternehmen in der Region Aachen, 
Krefeld und Mönchengladbach. Die Jahresbilanz 2006 zeige eine überaus positive 
Entwicklung dieser Unternehmen, so Gier. Durch Verkäufe von einzelnen 
Beteiligungen habe die S-UBG nun wieder "frisches Geld" in den Töpfen. 
 
Anlässe für solche Investitionen gibt es genug. Nachfolgeregelungen im Mittelstand, 
Gesellschafterwechsel oder die Finanzierung junger Technologieunternehmen 
("Venture Capital") können solche Gründe sein. Drei Unternehmen aus 
Mönchengladbach haben bereits Interesse signalisiert und mit den Geldgebern 
Kontakt aufgenommen. "Auch wenn wir in Aachen sitzen, stehen wir natürlich auch 
den Gladbacher Unternehmen zur Verfügung."  
 
 


